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Einstieg

Um das Jahr 1799 arbeitete der französische Mathe-
matiker Pierre Laplace an einer Darstellung des Kos-
mos auf Basis der Erkenntnisse Newtons. Als er seine 
Arbeiten Napoleon vorstellte, soll er auf dessen Frage, 
warum Gott in seinem Werk nicht vorkomme, gesagt 
haben: »Diese Hypothese hatte ich nicht nötig«. La-
place war der Meinung, das Universum entwickle sich 
aufgrund klarer physikalischer Gesetze vollkommen 
deterministisch.

Viele Menschen sehen in den Erkenntnissen der 
Naturwissenschaften auch heute eine Anfrage an die 
Glaubwürdigkeit religiöser Perspektiven auf die Welt. 
Hieraus ergeben sich neue Herausforderungen für den 
Glauben: Wie können Glaube und Religion in einer 
vom naturwissenschaftlichen Denken geprägten Ge-
sellschaft noch eine Bedeutung haben? Können reli-
giöse und naturwissenschaftliche Weltbilder neben-
einander bestehen? Können wir heute noch sinnvoll 
von der Welt als Schöpfung reden?

Wie dieses Heft aufgebaut ist
Das vorliegende Arbeitsheft deckt in vier Bausteinen 
diese und andere Perspektiven der Auseinanderset-
zung zwischen Naturwissenschaft und Glaube ab. 
Dabei kommen neben theologischen Stimmen auch 
naturwissenschaftliche, philosophische und künstle-
rische Ansätze zur Sprache. In den Bausteinen 2 bis 
4 werden außerdem biblische Perspektiven zum The-
ma aufgenommen.

Jeder Baustein beginnt mit einer kurzen Einleitung. 
Das Arbeitsheft bietet in der Reihenfolge der Materia-
lien eine Orientierung für die Gestaltung einer Unter-
richtsreihe. Dennoch kann auch nahezu jedes Element 
der Materialsammlung einzeln verwendet werden. 
Der Band schließt mit einer Übung zur Kompetenz-
sicherung.

Allgemeiner Schwerpunkt: 
Dialogfähigkeit
Die Frage nach »Naturwissenschaft und Glaube« wird 
im Rahmen dieses Themenheftes grundsätzlich unter 
dem Gesichtspunkt der Dialogfähigkeit thematisiert. 
Ziel ist es, in der Lage zu sein, sich schließlich mit 

einer weit verbreiteten Perspektive auf die Welt, näm-
lich der naturwissenschaftlichen, faktenorientierten 
Perspektive, »in einem dialogischen Diskurs konst-
ruktiv zu verständigen und auseinander zu setzen« 
(Kernlehrplan NRW, S. 13 f., Literaturangabe s. u., im 
Folgenden: KLP).

Dabei geht es zunächst darum, beide Perspektiven 
auf die Welt, die naturwissenschaftliche und die des 
Glaubens, in ihren relevanten Aussagen wahrzuneh-
men und zu reflektieren (Bausteine 1 und 2). Auf die-
ser Grundlage wird es möglich sein, die zwei unter-
schiedlichen Sichtweisen von Naturwissenschaft und 
Glaube in Beziehung zu setzen, zu vergleichen und 
ihre Gemeinsamkeiten und Unterschiede herauszu-
arbeiten (Bausteine 3 und 4). Dabei sollte deutlich 
werden, dass es sich bei beiden Perspektiven um ver-
schiedene Blickwinkel auf die eine Wirklichkeit han-
delt, welche aber jeweils ihre eigenen Erkenntnisebe-
nen und Deutungsmuster haben.

Viele Arbeitsaufträge sind im Laufe der Reihe so 
angelegt, dass die jeweils letzte Aufgabe zu einem Text 
Gelegenheit bietet, eine eigene Position zum Thema 
zu entwickeln und Probleme im Spannungsfeld zwi-
schen Naturwissenschaft und Glaube begründet zu 
beurteilen. Außerdem werden sowohl Formen theo-
logischer Argumentation als auch Gemeinsamkeiten 
oder Unterschiede theologischer und naturwissen-
schaftlicher Standpunkte verglichen und bewertet (s. 
Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abitur-
prüfung, Literaturangabe s. u., im Folgenden: EPA. 
Hier: Stichwort »Urteilsfähigkeit«). An anderen Stel-
len werden die Aufgaben zu Texten Anwendungs- 
oder Transfercharakter besitzen.

Zum Umgang mit Sachtexten
Das vorliegende Themenheft bietet in erster Linie text-
basierte Materialien (Abkürzung: M), insbesondere 
fachspezifische Sachtexte. Die erste den Texten zuge-
ordnete Aufgabe wird oft das Textverständnis betref-
fen. Die folgende Methoden-Box soll den Zugang zu 
solchen Sachtexten erleichtern. Auf sie kann im Rah-
men des Heftes oft Bezug genommen werden; beispiel-
haft geschieht das in den Aufgaben zu den Texten M 2 
und M 3 des ersten Bausteins.
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METHODEN-BOX

Lesen von Sachtexten
Beim Lesen theologischer und anderer Sachtexte ist es hilfreich, in mehreren Schritten vorzugehen. Ein 
Beispiel wird hier vorgestellt:

Zur Orientierung:
 ✓ Beachten Sie die Überschrift des Textes. Stellen Sie Vermutungen über den Inhalt an.

Lesen Sie den Text ein erstes Mal:
 ✓ Schlagen Sie unbekannte Worte nach.
 ✓ Fassen Sie das Thema des Textes in einem Satz zusammen.
 ✓ Trafen die Vermutungen, die Sie vor Lesen des Textes formuliert haben, zu?

Lesen Sie den Text nun noch einmal genau durch:
 ✓ Teilen Sie den Text in Sinnabschnitte ein.
 ✓ Nutzen Sie dabei Markierungshilfen: Symbole, unterschiedliche Farben und Randnotizen helfen Ih-
nen, den Text auf seine Kernaussagen hin zu strukturieren.

Nach dem Lesen:
 ✓ Lösen Sie sich vom Text und geben Sie schließlich die Hauptaussagen pointiert in eigenen Worten 
wieder.

 ✓ Manchmal ist es hilfreich, Hintergrundinformationen zu Autor oder Entstehungskontext des Textes 
zu recherchieren, um die Aussagen des Textes besser einordnen zu können.

Hinweis auf weibliche Sprachformen
Allein zu Gunsten einer besseren Lesbarkeit ver-
wendet dieses Themenheft grundsätzlich männliche 
Sprachformen. Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass dabei stets die jeweils weibliche Form 
mit eingeschlossen ist.

Literaturhinweise
Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abitur-

prüfung: Evangelische Religionslehre (Beschluss 
der Kultusministerkonferenz vom 01. 12. 1989 
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www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_be-
schluesse/1989/1989_12_01-EPA-Ev-Religion.pdf

Kernlehrplan für das Gymnasium – Sekundarstufe I in 
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www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/
lehrplaene/upload/lehrplaene_download/gymna-
sium_g8/G8_Ev_Religionslehre_Endfassung.pdf
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